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Sir. 28 fülltet, fumets. („SKêiÇerblatt") 4âi

OMnungs&au in Rmcöacft tinä Umgebung.
(Korr.)

2Bir {jaben früher berichtet, ba| gegenwärtig in Kor=
fdjadj unb Umgebung nicf)t feb>r oiei gebaut werbe unb
tïoijbem eine oerhättniSmäfng groffe 2trt§a£|t non Sffiotm*

ungen teer (tetje. Um feftpftetlen, meiere ©rüge non
Sotjnungen unb in melden Kreistagen bie gefügten
SBbfinungen am meiften oerlangt werben, ware ein
2Boljttung§nact)wei§ nötig. ®en befi^t bie ©emeinbe
Korfc^odE) atlerbingS rticfjt ; aber fie fjat bem tomunalen
ir&eitSamt ein 2Bot)nung§amt aiigegtiebert, baS einiger*
majjeti über Stngebot unb Kachfrage 2tuSïunft geben ïann
unb bieSbepglic| eine fetjr lehrreiche Nabelte pfammen*
geftéllt bat.

9tact) biefer .gufammenftettung würben auf bem 2ßot)n=
ùngSamt IRorfc£)d(f) oöm 1. Januar bis 31. ©ejember
1909 bie 2öot)nungen wie folgt angeboten unb nachge*
fragt:

80% Stnfragen nact) 9Bo|nungen biefer ©rofje eingingen;
tonnte bie Kachfrage fmifichttich reiè nicht be*
friebigt werben. 9tu§ ber Babette „Kact) fragen" ift jü
entnehmen, bafs 301 SEBolpungen p 3 f]immern in beb
Kreistage 28—35 $r. SttonatSmiete unb 187 2Bo|nungen
p 4 ßimmern mit 36—45 $r. ÜJtonatSmiete gegen 60%
ber Nachfrage ausmachten. S)iefer Kad) frage ftanben
in bett erwähnten Kreistagen nur Angebote oon 66
3*3immer= unb 89 4=LimmerWohnungen gegenüber, atfo
bei weitem nicht bie genügenbe ßaht oerhättniSmäfjig
bittiger SBohnungen. üöer alfö SDtiethäufer baut;, wirb
gut tun, fiçh biefe Statfachen p merfert unb bie KBohn*
ungen hinfichHict) ßimmerphl unb Kreislage nach ben=
jenigen Kategorien rieten, in benen Klänget au Sünge»
bot unb gro|e Kachfrage herrfct)t. Kur auf biefe äöeife
ift eS möglich, bem KebürfniS nachpfommen unb bie
KiietobfeEte rafct) unb bauernb p oermieten.

Kommt man aber biefem SebürfniS entgegen, fo wirb
eS fdhwer hatten, mit ben Heineren Objeften, ben ©igen*

Angebote.

SOtonatlidjer S>Jiietpra§ in granîen
Sotal

Objette

Sage ber SDtietobjeîte

ßimmer bi§
25 %5 "/es <%5 %5

über
95

9îor*
fcfjad)

fJtor*
fd)ac!)er=

berg
©oibadj

1—2
3

4
5
6

7

27

33

8

1

8

66

21

6

50

89
15

•2

2

56
14

2

1

3

11

3

2

5

2

3
1

1 2

1

35

152

184
55

8
1

26
94

120
40

7
1

9

30
35

1

28

29
14

1.

Summe 69 toi 156 74 18 7 6 1 3 435 288 75 72

Kachfragen.

©eroünfdjte monatl. Preislage in granîen
SEotat

Dbjeîte

@eroünfd)te Sage

Limmer bi§
25 %5 '745 "A* "/65 «776 '®/s5 "795

über
95

ilior*
fdjact)

9tor*
fdjadjers

berg
©otbaä)

1—2
3

4
5

6

7

54
34

3

31

301

52

42
187

11

2

54

30
1

1

3
6

4 3 1

—

"—

85

380

299
51

5

84
361

290
51.

* 5

1

7

7

12

2

Summe 91 384 240 .87 14 3 1 — 820 ' 791 15 14

%§ btefet gufammenftettung ift, obfctjon fie lein
ytänbigeS S3ilö beS 2Bot)nungSmar!teS bitbet, für
peter, Vermieter unb namentlich für Sautuftige mancher*
m ju fefjeit. gür teueren namentlich fotgenbeS:

Obwohl baS Stngebot an 3= unb 4*3immermohnungen
*152 -f 184 336 über 75% ber Klietobjeïte auS*
*a)t unb im ganzen 380 + 299 679 ober über

Job. firaber
Elsenkonstruktions -Werkstätte
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heimen ober Meineren KtietShäuferrt, wie fie gewöhnlich
oon ben 93augenoffenfchaften geplant unb ausgeführt wer*
ben, noch ©rfotg p haben, ffür einftchtige Unternehmer
bietet fief) bemnach trot) beS grofjen SöohnungSangebgteS
immer noch reichlich ©elegenfeit, rentable ginShäufer p
erftetten unb ben brach liegenben 33augrnnb gut p oer*
werten.

SDte gutun ft wirb geigen, ob man in Korfchact) unb
Umgebung biefe „geic£)en ber geit" richtig oerfteht unb
fich nach benfetben richtet.

ungemeines Bauwesen.
Söauwefen in Swrith. 3m ©tabtjentrum hat eine

fehr lebhafte ^Bautätigkeit eingefetp Sei bem prächtigen
'

Keubau pm „Kohtenhof" ift mit bem 93au eines neuen
©trajjenpgeS begonnen roorben, ber iBahnhofftrafje unb
^hatacter oerbinbet unb, ungefähr in ber Ktitte pnfdjen
biefen beiben ©trafen eine Stbjweigung nach ber Keti*

Nr. 28 Msstr. schwetz. H«sdw.-Zà«g („Meisterblatl") à
Mnlmgsbau in M§chach «M Umgebung.

(Korr.)

Wir haben früher berichtet, daß gegenwärtig in Ror-
schach und Umgebung nicht sehr viel gebaut werde und
trotzdem eine verhältnismäßig große Anzahl von Wohn-
ungm leer stehe, lfm festzustellen, welche Größe von
Wohnungen und in welchen Preislagen die gesuchten
Wohnungen äm meisten verlangt werden, wäre ein
Wohnungsnachweis nötig. Den besitzt die Gemeinde
Rorschach allerdings nichts aber sie hat dem komunalen
Arbeitsamt ein Wohnungsamt angegliedert, das einiger-
maßen über Angebot und Nachfrage Auskunft geben kann
und diesbezüglich eine sehr lehrreiche Tabelle zusammen-
gestellt hat.

Nach dieser Zusammenstellung wurden auf dem Wohn-
ungsamt Rorschach vom 1. Januar bis 31. Dezember
IM die Wohnungen wie folgt angeboten und nachge-
fragt:

80°/» Anfragen nach Wohnungen dieser Große eingingen;
konnte die Nachfrage hinsichtlich Preis nicht be-
friedigt werden. Aus der Tabelle „Nachfragen" ist zü
entnehmen, Paß 301 Wohnungen zu 3 Zimmern in der
Preislage 26—35 Fr. Monatsmiete und 187 Wohnungen
zu 4 Zimmern mit 36—45 Fr. Monatsmiete gegen 60°/»
der Nachfrage ausmachten. Dieser Nachfrage standen
in den erwähnten Preislagen nur Angebote von 66
3-Zimmer- und 89 4-Zimmerwohnungen gegenüber, also
bei weitem nicht die genügende Zahl verhältnismäßig
billiger Wohnungen. Wer also Miethäuser baut, wird
gut tun, sich diese Tatsachen zu merken und die Wohn-
ungen hinsichtlich Zimmerzahl und Preislage nach den-
jenigen Kategorien richten, in denen Mangel an Ange-
bot und große Nachfrage herrscht. Nur auf diese Weise
ist es möglich, dem Bedürfnis nachzukommen und die
Mietobjekte rasch und dauernd zu vermieten.

Kommt man aber diesem Bedürfnis entgegen, so wird
es schwer halten, mit den kleineren Objekten, den Eigen-

Angebote.

Monatlicher Mietpreis in Franken

Total
Objekte

Lage der Mietobjekte

Zimmer bis
26 "Id

über
96

Ror-
schach

Ror-
schacher-

berg
Goldach

1—2
3

4
H

6

7

27

33

8

1

8

66

21

6

60

89
16

2

2

66
14

2

1

3

11

3

2

6

2

3
1

1 2

1

36

162

184
66

8
1

26
94

120
40

7
1

9

30
36

1

28

29
14

1.

Summe 69 10 l 166 74 18 7 6 I 3 436 288 76 72

Nachfragen.

Gewünschte movatl. Preislage in Franken

Total
Objekte

Gewünschte Lage

Zimmer bis
26 -"/Z- -°/«5 ^/g5

über
95

Ror-
schach

Ror-
schacher-

berg
Goldach

1—2
3

4
6

6

7

64
34

3

31

301

62

42
187

11

2

64

30
1

1

3
6

4 3 1

—

86

380

299
61

6

84
361

290
61.

' 6

1

7

7

12

2

Summe 9t 384 240 87 14 3 1 — 820 791 16 14

às dieser Zusammenstellung ist, obschon sie kein

^ständiges Bild des Wohnungsmarktes bildet, für
àter, Vermieter und namentlich für Baulustige mancher-
â zu sehen. Für letzteren namentlich folgendes:

Obwohl das Angebot an 3- und 4-Zimmerwohnungen^ ch- 134 336 über 75°/» der Mietobjekte aus-
Mt und im ganzen 380 Z- 299 679 oder über
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Heimen oder kleineren Mietshäusern, wie sie gewöhnlich
von den Baugenossenschaften geplant und ausgeführt wer-
den, noch Erfolg zu haben. Für einsichtige Unternehmer
bietet sich demnach trotz des großen Wohnungsangebotes
immer noch reichlich Gelegenheit, rentable Zinshäuser zu
erstellen und den brach liegenden Baugrund gut zu ver-
werten.

Die Zukunft wird zeigen, ob man in Rorschach und
Umgebung diese „Zeichen der Zeit" richtig versteht und
sich nach denselben richtet.

Mgemein«
Bauwesen in Zürich. Im Stadtzentrum hat eine

sehr lebhafte Bautätigkeit eingesetzt. Bei dem prächtigen
Neubau zum „Kohlenhof" ist mit dem Bau eines neuen
Straßenzuges begonnen worden, der Bahnhofstraße und
Thalacker verbindet und, ungefähr in der Mitte zwischen
diesen beiden Straßen eine Abzweigung nach der Peli-



412 '§»»§£. ÎWKl.i8(nni| („^etpetblatt®)
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fanftrafse' erhält. ®iefer neue ©iraffenpg öffnet ein
grofeS ©tüd bisheriges ffintertanb ber Ueberbauung.
tuf bem. an ben „Kohlenhof" angrenjenben ©auplat)
ift ein in ruhiger, norneijmer 3Ird)iteftonif projeftierteâ
©efd)äft§h®u§ oorgefehen. ®effen ffortfetpng roirb ein

non ber SBaljntjofftrafje auS gut fid)tbarer monumentater
©dbau bitben. Sttit biefem erhält ffütid) auf bent ©e=

biete moberner ©efdjäftShäufer etwas ©eueS: eine „3«n=
tralhalle"; ba§ tjeift eine 2trt KaufhauS, in welchem
alles erhältlich fein wirb, roaS ber Sebent unb ©enufk
mittetbrandie angehört, parterre unb' 1. ©toc! bes

•ÖaufeS werben als fcE)öue, geräumige fbatte ausgebaut,
mo ben beften ©efd)äften ber genannten SIrt ©etegen»
tjeit geboten ift, fiel) in fforrn eines „©taubes" ffiliaten
p fdjaffen. ©tit ber Ausführung biefeâ ©rojet'teS bürfte
ber ©eoötferung ber ©tabt eine roillïommene Steuerung
gebracht werben. Stuf ber Siegenfdjaft pm „SRüljteftein"
(©ahnho.fftrajje 39), wo, feit SJîouaten ein ©augefpann
aufgeftedt ift, foil eS mit bem ©auen nun ebenfalls
ernft werben, Alle biefe ©auprojefte, and) ber enbtidje
S3au ber feit nieten ffatjren fdjon befdjtoffenen Quar»
tierftrafje finb burd) bie ©augefeltfd)aft „tßhöni;r" oer=

anlaßt worben.

®er Umbau ber linïêufrigen .gttrUïjfee&alju auf
bem ©ebiete ber ©tabt ßüridj (Siefbau^rojeft mit
©i^l=Unterfüt)rung unb ©tation ©nge an ber ©eber»

ftrafje) îommt, wie auS bem S3aubübget ber ©unbeS»

batjnen t)eroorget)t, auf 19,459,360 ffr. ober in runben
3at)ten auf na|ep 20 ©Uttionen ffr. p flehen. .£)tet=

oon entfalten auf bie Anlagen ber ©itjltatbatp unb ber
Uettibergbalp 1,840,000 ffr. ©omit bleiben p Saften
ber ©unbeSbatjnen 17,619,360 ffr., -woran bie ©tabt
eine ©arfuboention oon 3 ©HOionen ffr. teiftet. fferner
übernimmt bie ©tabt bie ©arantie bafür, baf) bie

propriation ber p erwerbenben ©runbftüde unb ©echte

nicht mehr fofien wirb, als bie im ©oranfd)tage einge»

fetjte Summe unb oerpflichtet fid), ben. ©unbeSbatpen
bie Beiträge p erfe^en, p wetzen tiefe eoentuett oon
ber ©it)ttat' unb Uettibergbatjn infotge ber Aenberung
ihrer Anlagen oertjatten werben könnten. ®aS burd)
bie ©ertegung entbehrlich werbenbe Areal übernimmt
bie- ©tabt um ben im, ©oranfdjlag enthaltenen ©etrag.
®iefer SSertrag würbe oon ben ©ertretern bes ©tabt=
rateë unb ber ©eneralbireftion ber ©djioeijerifcljen
©ünbeSbahnen am 25. Augufi 1910 in ©ern unter»
Seid)net.

©d)Ulf)aitSbau Sßalö (ßiirict)). 2)ie ißrimarfdjul»
gemeinte befchtof? einftimmig, eS fei auf bem bereits

angetauften ©tat) im ©infhotj ein IßrimarfdjuttjauS p
erftetten, baS 14 Set)rjimmer, ein ffugenbhort» unb jmei
^anbfertigîeitSpnmer, eine ©djuUücbe mit ©peiferaum
eine Stabeantage, brei ArbettSfdpIjimmer unb brei ©e=

feroefd)uljimmer famt Setjrerjimmer, fowie eine Abwart»
wotjnung unb Surntjatte enthalten fott. ©tit ber Aus»

arbeitung ber befinitioen ißläne unb Koftenberedjnung,
fowie mit ber Klüftigen 33auteitung werben bie bei ber

©lanfonfurren,) mit bem 1. IßreiS bebauten Herren

ArdjiteKen ©ebrüber ißfifier in ffürief) betraut.

©cfjlof; Saupen. Um bem Qerfatt ber ©d)to§feIfen

ffalt p gebieten unb einer ©efatjr für ba§ ©cfjlof) fetbfi

oorpbeugen, werben auf ber ©übfeite gegen bie <Senje

p gro^e ©tü^mauern errichtet unter ber Seitung oon

•Öerrn Otto Oieufjer, SJtaurermeifter in Saupen. 3^
oertiert ber ffetfen baburc^ etwas oon feinem attefjn

würbigen StuSfe^en.

©amoefen in Supru. Ser ©tabträt f)at pm fjtt<

genieur ber ftäbtifetjen Unternehmungen gewä|tt §enn

©rnft 3graggen @ut, bisher Stffiftent beS Äantou§=

Ingenieurs, Sujern.
®er ©au Der neuen $ir$e in ^eitenrieD fommt

nun fixerem ©ernehmen nach auf annafernb ffr. 250,000

p ftehen. $m ©oranfehtag war als ßoftenfumme ffr.

80,000 oorgefehen. ßrebitüberfd)reitungen ïommett pat
anbermärtS auet) oor ; man begreift aber an biefem Sei

fpiet, auch enn es gatp oereinptt bafiehett fotlte, manitti

im Kanton ffreiburg fo oiete ©rofefte unausgeführt
bleiben, bie auf wirtfdjafttidjem ©ebiete tängft als brin»

genb anertannt finb.

©auwefen in ©inningen. SiefeS ®orf- wirb burdh

eine neue ©ittenquartierantage einen bebeutenben Raufen

pmad)S erhatten auf bem ©tateau jwifdhen ©eubab unb

^)oteefchtö§dhen, wetc|eS einen prächtigen StuSbtid üb®

bie ©tabt bietet, ©in §ir£a 95 Str umfaffenber Komplet

Sanb, ber früher fperrn KetterhatS gehörte, ging burd)

Kauf an bie Herren ©ugen ©d)mib=©urgharb, 3trä)M
in ©afet unb fprn. ®r. ©atabin in SDornach über um

bie Kauffumme oon ffr. 66,283, waS einem Buabrai

meterpreis oon 7 ffr. entfprid)t. S)arauS ifi jü erfehP

wie bebeutenb hier." bie Sanbpreife iitnert wenigen 3^"
geftiegen finb, nämtid) feit jirfa 12 ffahren um ba§ a#
fache, ffn tester ffei! finb beim auch Käufe p 10

mehr ffraut'en per Quabratmeter nichts fetteneS geioefen.

®te ©autätigfeit in tRagaj. §ier unb bort w

oerfchiebenen ©teilen auf einmal- ragen ©eubautert ans

bem ©oben empor. Sin ber ©ahnhofftrafie ift b®

hübfeh unb oiÜenäb)nticE)e SBohnhauS beS §errn W'
teft SJlütXer bereits unter ®ad) gebradft worben. 4®

©anb erhebt fid) ber originelle ©au DeS |>errn 3trf'
teften 2)ehm. Dben im ®orf wirb eifrig an einer »w

änberung unb ©ergröfjerung beS ©ebäübeS 'ber

hanbtnng ©dpter gearbeitet. fferner gebentt
^ejbmane! ein eigenes §auS an ber ©abfirafk
|)otel Krone p erftetten.

©auwefen in Strbon. 2>aS bisherige ©efihturp

|)erm ©chwarp ©erchenmeger an ber -fjaüptftwjki
Slrbon ging um bie Summe oon 90,000 ffr.

Be! epentuellen DöppelsenÄiittgen f"
rkbtigeit naressen Sitten wir g« reBl«Mlereii, W "
nötige Rbstew in spare». Die expe*
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kanstraße erhält. Dieser neue Straßenzug öffnet ein
großes Stück bisheriges Hinterland der Ueberbauung,
Auf dem. an den „Kohlenhof" angrenzenden Bauplatz
ist ein in ruhiger, vornehmer Architektonik projektiertes.
Geschäftshaus vorgesehen. Dessen Fortsetzung wird ein

von der Bahnhofstraße aus gut sichtbarer monumentaler
Eckbau bilden. Mit diesem erhält Zürich auf den, Ge-
biete moderner Geschäftshäuser etwas Neues: eine „Zen-
tralhalle", das heißt eine Art Kaufhaus, in welchem
alles erhältlich sein wird, was der Lebens- und Genuß-
mittelbranche angehört. Parterre und 1. Stock des

Hauses werden als schöue, geräumige Halle ausgebaut,
wo den besten Geschäften der genannten Art Gelegen-
heit geboten ist, sich in Form eines „Standes" Filialen
zu schaffen. Mit der Ausführung dieses Projektes dürfte
der Bevölkerung der Stadt eine willkommene Neuerung
gebracht werden. Auf der Liegenschaft zum „Mühlestein"
(Bahnhofstraße 39), wo seit Monaten ein Baugespann
aufgesteckt ist, soll es mit dem Bauen nun ebenfalls
ernst werden. Alle diese Bauprojekte, auch der endliche
Bau der seit vielen Jahren schon beschlossenen Quar-
tierstraße sind durch die Baugesellschaft „Phönix" ver-
anlaßt worden.

Der Umbau der linksufrigen Zürichseebahn auf
dem Gebiete der Stadt Zürich < Tiefbau-Projekt mit
Sihl-Unterführung und Station Enge an der Beder-
straße) kommt, wie aus dem Baubüdget der Bundes-
bahnen hervorgeht, auf 19,459,360 Fr. oder in runden
Zahlen auf nahezu 20 Millionen Fr. zu stehen. Hier-
von entfallen auf die Anlagen der Sihltalbahn und der
Uetlibergbahn 1,840,000 Fr. Somit bleiben zu Lasten
der Bundesbahnen 17,619,360 Fr., woran die Stadt
eine Barsubvention von 3 Millionen Fr. leistet. Ferner
übernimmt die Stadt die Garantie dafür, daß die Ex--
propriation der zu erwerbenden Grundstücke und Rechte

nicht mehr kosten wird, als die im Voranschlage einge-
setzte Summe und verpflichtet sich, den, Bundesbahnen
die Beiträge zu ersetzen, zu welchen diese eventuell von
der Sihltal- und Uetlibergbahn infolge der Aenderung
ihrer Anlagen verhalten werden könnten. Das durch
die Verlegung entbehrlich werdende Areal übernimmt
die Stadt um den im. Voranschlag enthaltenen Betrag.
Dieser Vertrag wurde von den Vertretern des Stadt-
rates und der Generaldirektion der Schweizerischen
Bundesbahnen am 25. August 1910 in Bern unter-
zeichnet.

Schulhausvau Wald (Zürich). Die Primarschul-
gemeinde beschloß einstimmig, es sei auf dem bereits
angekauften Platz im Binzholz ein Primarschulhaus zu
erstellen, das 14 Lehrzimmer, ein Jugendhort- und zwei
Handfertigkeitszimmer, eine Schulküche mit Speiseraum
eine Badeanlage, drei Arbeitsschulzimmer und drei Re-
serveschulzimmer samt Lehrerzimmer, sowie eine Abwart-
wohnung und Turnhalle enthalten soll. Mit der Aus-
arbeitung der definitiven Pläne und Kostenberechnung,
sowie mit der künftigen Bauleitung werden die bei der

Plankonkurrenz mit dem 1. Preis bedachten Herren

Architekten Gebrüder Pfister in Zürich betraut.

Schloß Laupen. Um dem Zerfall der Schloßfelsen

Halt zu gebieten und einer Gefahr für das Schloß selbst

vorzubeugen, werden auf der Südseite gegen die Sense

zu große Stützmauern errichtet unter der Leitung von

Herrn Otto Reußer. Maurermeister in Laupen. Zwar

verliert der Felsen dadurch etwas von seinem altehr-

würdigen Aussehen.

Bauwesen m Luzern. Der Stadträt hat zum In-
g enieur der städtischen Unternehmungen gewählt Herrn

Ernst Zgraggen-Gut. bisher Assistent des Kantons-

Ingenieurs, Luzern.
Der Bau der neuen Kirche in Heitenried kommt

nun sicherem Vernehmen nach auf annähernd Fr. 250,M
zu stehen. Im Voranschlag war als Kostensumme Fr.

80,000 vorgesehen. Kreditüberschreitungen kommen zwar

anderwärts auch vor? man begreift aber an diesem Bei-

spiel, auch wenn es ganz vereinzelt dastehen sollte, warum

im Kanton Freiburg so viele Projekte unausgeführt

bleiben, die auf wirtschaftlichem Gebiete längst als drin-

gend anerkannt sind.

Bauwesen in Binningen. Dieses Dorf wird durch

eine neue Villenquartieranlage einen bedeutenden Häuser-

zuwachs erhalten auf dem Plateau zwischen Neubad und

Holeeschlößchen, welches einen prächtigen Ausblick über

die Stadt bietet. Ein zirka 95 Ar umfassender Komplex

Land, der früher Herrn Kellerhals gehörte, ging durch

Kauf an die Herren Eugen Schmid-Burghard, Architekt

in Basel und Hrn. Dr. Saladin in Dornach über um

die Kaufsumme von Fr. 66,283, was einem Quadrat-

meterpreis von 7 Fr. entspricht. Daraus ist zu ersehen,

wie bedeutend hier die Landpreise innert wenigen Jahren

gestiegen sind, nämlich seit zirka 12 Jahren um das acht-

fache. In letzter Zeit sind denn auch Käufe zu 10 und

mehr Franken per Quadratmeter nichts seltenes gewesen.

Die Bautätigkeit in Ragaz. Hier und dort an

verschiedenen Stellen auf einmal-ragen Neubauten ans

dem Boden empor. An der Bahnhofstraße ist da»

hübsch und villenähnliche Wohnhaus des Herrn Arch-

tekt Müller bereits unter Dach gebracht worden. 3?

Sand erhebt sich der originelle Bau des Herrn AM
tekten Dehm. Oben im Dorf wird eifrig an einer unn

änderung und Vergrößerung des Gebäudes 'der Elsê

Handlung Schuler gearbeitet. Ferner gedenkt M
Hejdmanek ein eigenes Haus an der Badstraße nebe»

Hotel Krone zu erstellen.

Bauwesen in Arbon. Das bisherige Besitztums
Herrn Schwarz-Berchenmeyer an der Hauptstraße '

Arbon ging um die Summe von 90,000 Fr. an
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Unser Etablissement in Zürich, Bäekerstrasse 52 und Ankerstrasse 110.

Unsere grosse

Spozial-Ausstellung
""""" """

Abteilung Twyjford
in den neuen Lokalitäten unseres Geschäftshauses

ist eröffnet
und bitten wir, dieselbe einer freundlichen

Besichtigung unterziehen zu wollen.

Armaturenfabrik Zürich
vormals HAPP E CIE.

Bäckerstrasse 52 ZURICH Ankerstrasse 110
Generalvertreter für die Schweiz

der TWYFORDS, LTD. CLIFFE VALE -POTTERIES & ENAMELLED

FIRECLAY WORKS, HANLEY, ENGLAND.

Grisste Vsrratslatjep der Schweiz
in. -lAay eraoe= ta.n<3. Feuerton=Waren
vom einfachsten his feinsten Genre, für gesundheitstechnische Anlagen.

Illlssr LtAdlàsillSllt in Mriok, ösvksrstiÄS8s 52 unà àksr8trs88s 110.

Unsere grosse

Lpe^isI ^uLLtellung
»IM!!!

àiiunA
in tien neuen bokaiitâten unseres Oescbäitsbauses

ist ei-öNnst
unä bitten v^ir, ciieseibe einer ireunälicben

Lesicbti^unA unter^ieben ^u sollen.

^Vi'mstupCnfZbi'ik ^üi'icli
voi'mà kl^pp â LIl-.

LZ ^nksrsti'ALLS 110
Oenerslvertretel- kür à Sck^và

kîLU^V ^V0I^k<8.

Lcli^fiZÎF

vom àkàckstôQ dis kààll Uenre, kür ^esuuädkitskoedllisodk ^nl^on.
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girma ©ebr. @cf)äbler, gnfiaßationSgefcbäft in 3Irbon
über. Severe wirb auf bem pr 23erfügung ftebenben
bebeutenben. ©obenfomplej i£>re SBerfftätt»Räum lieb feiten
mit 9ttafcbinenbetrieb errieten. Sftit bem 33au fotl noch
biefen §erbft begonnen werben. Damit wirb einer ber
legten bei ber Stltftabt nodj oerfügbaren 33auplät)e feinem
beftimmten gweefe gltgefü^rt unb wirb bie geit niebt
mehr ferne fein, wo in ber Räbe ber ülttftabt überhaupt
ïeine 33aup!äbe mehr erhältlich finb.

Die neue ©artenftabt 9Jliinchen3. Die baperifebe
Regierung ift bereit, für eine ©artenftabt im ißerladjer
gorfte pnädjft eine fJIäcEje oon etwa 100 ^»eftar auf
bie Dauer non 20 gabren p referoieren unb bieroon
nach 33ebarf DerrainS p 9000 Sftarf pro ^eftar abp=.
treten; p einem ©(hätpngSwerte, ber noeb geeignet ift,
ben 33au billiger Kleinwohnungen auf gemeinfebaftfiebem
9Bege p ermöglichen, ©iè macht bie ©ewäbrung biefer
23ergünftigungen non 33ebingungen abhängig, beren ©r=
füHung feinen allp gröfjen ©cbwierigfeiten begegnen
wirb, fo'bafc mit ber SSerwirflicbung beS auS bb9«nifcben
unb allgemein oolfSpolitifcben ©rünben febr begrüfjetis»
werten ißrojeftS ficher geregnet werben fann. Der ißerlacber
gorft, her für bie projeftierte 2lnlage in 2luS ficht genommen
ift, liegt fübticE) non SRüncben unb giebt fiel) öftlidj ber
©trafje 9Rüncben=©rünwalb in weiter StuSbebnung bin.
Der ißlab ift infofern günftig, als er nahe ber ©tabt
liegt unb pgleicb in ben 33 urg trieben eingejogen werben
fönnte. gerner fommt bie ÔJÎôglicîjfieit guter 33erbinb=

ungen in Betracht, bie pm größten Steil febon befteben,
baS gehlen namhafter Sterrainfcbwierigfeiten, bie 2In=

f(f)Iu|mögli^feit an eine bereits befiebenbe 3Bafferoer=
forgung, bie Räbe grofjer DerrainS, bie inbuftrieüen
Unternehmungen erfcb'loffen werben tonnen ober jtcb pr
Anlage lanbwirtfc£)aftlic£)er Kleinbetriebe eignen; gefunbe
Sage inmitten mächtiger SBalbbiftrifte. 33or allem aber
würbe in ben bem Sßalbe näcbftgelegenen ©tabtbejirfen
ein weiteres ©teigen ber 33oben= unb SRietpreife per»
binbert werben.

in neues SHunsipalöefcäufce
für Hetr4?er£.

Die ©tabt 9tew=2)orf leibet feit gabren unter bem
Uebelftanbe, feine geeigneten pfammenliegenben Sureau»
räumlicbfeiten für ihre pbtreidjen Departements p
beft^en, bie auf oerfdjiebene 33ureaugebäube in ber ©tabt
oerteilt werben mußten. DieS führte nicht nur p Unp=
traglithfeiten, fonbern bat auch noch bebeutenbe äftebr»
ausgaben unb geitoerlufte im ©efotge. Tum wirb, um
alle Departements, 33ureauS ufw. ber ©tabt unter ein
Dach p bringen, in ber -Rabe beS 33abnbofeS Srooflpn
Sribge auf einem weit auSgebebnten ©runbftücf pnfeben
ißarf Row unb ©enter ©treet ein prächtiges Riefen»
gebäube errichtet. Die gront beSfelben nach ber ©enter
©treet hinaus wirb 115 SJteter unb feine ©efamttiefe
52 in betragen. Der ©runbrifj ift fo giemlicl) Unförmig.
Die offene ©eite beS U bilbet einen nach einer ©eite
offenen £>of, ber nach Sßeften bwauSgebt. ©hamberS
©treet läuft mitten bureb ba§ ©ebäube, unb ben Slnfcblufj
beS §ofeS nach SSeften bin an bas ©ebäube bilbet eine
offene ©äutenballe, welche ben hoppelten gweef erfüllt,
einen monumentalen ©ingang p bilben unb pgleicb
ben nörblidhen ©ebäubeflügel mit bem füblicben p oer»
binben. Diefe Kolonnabe erbebt fiel) bis p einer £>öbe

oon 15 bis 18 SJietern unb foil bureb Kotoffalftguren
befrönt werben. lieber biefe umgebenbe Kolonnabe erbebt
fiçb bie Hauptmauer beS ©ebäubeS, welche mit oertifalen
Sifenen gegliebert ift, 3lucb "bie oberften ©efchope finb

oon einer Säulenreihe umfcbloffen. Die ©äulen erfüllen
ben gweef, mehrere ©toefwerfe auf?en p einem ©efcfiof

p oereinigen unb fo bie ©intönigfeit oielgefcbofigec @e=

bäube p unterbrechen. Der Hauptbau erbebt fidf 100 m

über ©trafjennioeau unb bat 25 ©toefwerfe. élus bei

Rlitte beS Hofe§ auf ber Oftfeite erbebt fid) ein arc|i=

teftonifdh fdhöner Dürrn noch 15 ©toefwerfe höher bis

p 168 m über ©trafjennioeau. Diefem Dürrn ift ein

munizipaler ©barafter oerlieben worben, baS beijft, man

bat ihn in ©inflang mit ber benachbarten ©itp Hall

gebracht. Die gefamte Slufjenfeite wirb mit hellgrauem
SRount 9Balbo=©ranit bebeeft, ber oon bübfeber, ange»

nebmer SBirfung ift.
@S ift überflüffig, p erwähnen, bah baS SJtunippat

gebäube 3tew 3)oris eines ber größten Sureaugebäube
ber Sßßelt repräfentieren wirb, gür ben Robbau werben

26,000 t ©tapi .oerbraucht, fow'ie 700,000 Kubiffiif
©ranit. gebeS ©toefwerf enthält etwa 40 2lren 33oben<

fläelje. Den Serfebr bis pm 25. ©toefwerf unterhalten
32 SiftS. Der gefamte oerwertbare Sîaum im ganp
©ebäube beträgt 1,250,000 Quabratfufj. DaS ©ebäube

bietet reicblih ißlab für alle gegenwärtigen Departement?
ber ©tabt unb wirb auch tuf' gabre hinaus ben

gumacb§ aufnehmen fönnen.
DaS Hauplgefcboh beS ©ebäubeS wirb auSfchlief(it|

p gluren, ©ingängen unb ben Untergrunbbabn=3ugängen
.beftimmt. Steun Dreppen oon 3—15 m Sreite führen

oom gnnern beS ©ebäubeS pm ©ntrefol hinauf unb

p ber llntergrunbbabnftation hinab. Dap fommen noch

oerfebiebene ©ingänge oon ber ©trafje aus. Der Sahnhof

foil ben ©nbpunft paeier gweigeteifigec llntergrunbbahnen
Bilben, welche oort ber fffiitIiamSburg=33rücfe, refp. oon

ber 9Jtanbattan»33rücfe auS bie ©enter ©treet entlang

führen, gunädjft werben fünf 33abnfteige unb oier ©leife

innerhalb beS ©ebäubeS angelegt, bie fpäter nah Sebnrf

oermebrt werben.
Die gunbamente bilben in fonftruftioer Hinfiel

intereffanteften Deil beS ©ebäubeS. SBegen ber grofen

Höbe unb beS bebeutenben ©ewidEpeS beS 33auro«rB

war e§ notwenbig, bie gunbamente für bie ©tü|fäulen

überaß ba, wo eS irgenb anging, bis auf baS Jefle

birge binunterpführen. DaS gelSnioeau liegt feboch i"

einer Diefe oon 43—53,4 m unter ©trahennioeau.
buref) mürbe baS pneumatifhe 93erfabren pm ©infenta

ber ©aiffonS nötig. Die Drucfgrenp, bis p welh^
33aupolijei gunbierungen geftattet, beträgt 22,5 kg pw

Quabratpß unb wirb bei 34,6 m unter SReereSninecnt

erreicht. Die größte Diefe, bis p welcher ein ©atffon

Mech. Drahtgitterfabrik

Ölten und Hai

Spezialität:

StalilHt'"'
Sortiergeflechte

DraMieflecM»

jeder Art, fürt
Sandsiebe, Wurfgitter,

Sortiermaschinen f, •

Rabitz- und lerputzs#'
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Firma Gebr. Schädler, Jnstallationsgeschäft in Arbon
über. Letztere wird auf dem zur Verfügung stehenden
bedeutenden. Bodenkomplex ihre Werkstatt-Räumlichkeiten
mit Maschinenbetrieb errichten. Mit dem Bau soll noch
diesen Herbst begonnen werden. Damit wird einer der
letzten bei der Altstadt noch verfügbaren Bauplätze seinem
bestimmten Zwecke zugeführt und wird die Zeit nicht
mehr ferne sein, wo in der Nähe der Altstadt überhaupt
keine Bauplätze mehr erhältlich sind.

Die neue Gartenstadt Münchens. Die bayerische
Regierung ist bereit, für eine Gartenstadt im Perlacher
Forste zunächst eine Fläche von etwa 100 Hektar auf
die Dauer von 20 Jahren zu reservieren und hiervon
nach Bedarf Terrains zu. 9000 Mark pro Hektar abzu-
treten; zu einem Schätzungswerte, der noch geeignet ist,
den Bau billiger Kleinwohnungen auf gemeinschaftlichem
Wege zu ermöglichen. Sie macht die Gewährung dieser
Vergünstigungen von Bedingungen abhängig, deren Er-
füllung keinen allzu grüßen Schwierigkeiten begegnen
wird, so daß mit der Verwirklichung des aus hygienischen
und allgemein volkspolitischen Gründen sehr begrüßens-
werten Projekts sicher gerechnet werden kann. Der Perlacher
Forst, der für die projektierte Anlage in Aussicht genommen
ist, liegt südlich von München und zieht sich östlich der
Straße München-Grünwald in weiter Ausdehnung hin.
Der Platz ist insofern günstig, als er nahe der Stadt
liegt und zugleich in den Burgfrieden eingezogen iverden
könnte. Ferner kommt die Möglichkeit guter Verbind-
ungen in Betracht, die zum größten Teil schon bestehen,
das Fehlen namhafter Terrainschwierigkeiten, die An-
schlußmöglichkeit an eine bereits bestehende Wasserver-
sorgung, die Nähe großer Terrains, die industriellen
Unternehmungen erschlossen werden können oder sich zur
Anlage landwirtschaftlicher Kleinbetriebe eignen; gesunde
Läge inmitten mächtiger Walddistrikte. Vor allem aber
würde in den dem Walde nächstgelegenen Stadtbezirken
ein weiteres Steigen der Boden- und Mietpreise per-
hindert werden.

Gin neues Alunzipalgebäude
für New-Hsrk.

Die Stadt New-Aork leidet seit Jahren unter dem
Uebelstande, keine geeigneten zusammenliegenden Bureau-
räumlichkeiten für ihre zahlreichen Departements zu
besitzen, die auf verschiedene Bureaugebäude in der Stadt
verteilt werden mußten. Dies führte nicht nur zu Unzu-
träglichkeiten, sondern hat auch noch bedeutende Mehr-
ausgaben und Zeitverluste im Gefolge. Nun wird, um
alle Departements, Bureaus usw. der Stadt unter ein
Dach zu bringen, in der Nähe des Bahnhofes Brooklyn
Bridge auf einem weit ausgedehnten Grundstück zwischen
Park Row und Center Street ein prächtiges Riesen-
gebäude errichtet. Die Front desselben nach der Center
Street hinaus wird 115 Meter und seine Gesamttiefe
52 m betragen. Der Grundriß ist so ziemlich Ql-förmig.
Die offene Seite des QI bildet einen nach einer Seite
offenen Hof, der nach Westen hinausgeht. Chambers
Street läuft mitten durch das Gebäude, und den Anschluß
des Hofes nach Westen hin an das Gebäude bildet eine
offene Säulenhalle, welche den doppelten Zweck erfüllt,
einen monumentalen Eingang zu bilden und zugleich
den nördlichen Gebäudeflügel mit dem südlichen zu ver-
binden. Diese Kolonnade erhebt sich bis zu einer Höhe
von 15 bis 18 Metern und soll durch Kolossalfiguren
bekrönt werden. Ueber diese umgebende Kolonnade erhebt
sich die Hauptmauer des Gebäudes, welche mit vertikalen
Lisenen gegliedert ist. .Auch die obersten Geschoße sind

von einer Säulenreihe umschlossen. Die Säulen erfüllen
den Zweck, mehrere Stockwerke außen zu einem Geschoß

zu vereinigen und so die Eintönigkeit vielgeschoßiger Ge-

bände zu unterbrechen. Der Hauptbau erhebt sich IM m

über Straßenniveau und hat 25 Stockwerke. Aus der

Mitte des Hofes auf der Ostseite erhebt sich ein archi-

tektonisch schöner Turm noch 15 Stockwerke höher bis

zu 168 w über Straßenniveau. Diesem Turm ist ei»

munizipaler Charakter verliehen worden, das heißt, mm

hat ihn in Einklang. mit der benachbarten City HM
gebracht. Die gesamte Außenseite wird mit hellgrauem

Mount Waldo-Granit bedeckt, der von hübscher, ange-

nehmer Wirkung ist.
Es ist überflüssig, zu erwähnen, daß das Munizipal-

gebäude New Aorks eines der größten Bureaugebäude
der Welt repräsentieren wird. Für den Rohbau werden

26,000 t Stahl verbraucht, sowie 700,000 Kubikfuß

Granit. Jedes Stockwerk enthält etwa 40 Aren Boden-

fläche. Den Verkehr bis zum 25. Stockwerk unterhalten
32 Lifts. Der gesamte verwertbare Raum im ganzen

Gebäude beträgt 1,250,000 Quadratfuß. Das Gebäude

bietet reichlich Platz für alle gegenwärtigen Departements
der Stadt und wird auch noch auf Jahre hinaus den

Zuwachs aufnehmen können.
Das Hauptgeschoß des Gebäudes wird ausschließlich

zu Fluren, Eingängen und den Untergrundbahn-Zugängen
bestimmt. Neun Treppen von 3—15 in Breite führen

vom Innern des Gebäudes zum Entresol hinauf und

zu der Untergrundbahnstation hinab. Dazu kommen noch

verschiedene Eingänge von der Straße aus. Der Bahnhof

soll den Endpunkt zweier zweigeleisiger Untergrundbahnen

bilden, welche von der Williamsburg-Brücke, resp, von

der Manhattan-Brücke aus die Center Street entlang

führen. Zunächst werden fünf Bahnsteige und vier Gleise

innerhalb des Gebäudes angelegt, die später nach Bedarf

vermehrt werden.
Die Fundamente bilden in konstruktiver Hinsicht den

interessantesten Teil des Gebäudes. Wegen der großen

Höhe und des bedeutenden Gewichtes des Bauwerkes

war es notwendig, die Fundamente für die Stützsäulen

überall da, wo es irgend anging, bis auf das feste Ge-

birge hinunterzuführen. Das Felsniveau liegt jedoch in

einer Tiefe von 43—53,4 m unter Straßenniveau. Hier-

durch wurde das pneumatische Verfahren zum Einsenke»

der Caissons nötig. Die Druckgrenze, bis zu welcher die

Baupolizei Fundierungen gestattet, beträgt 22,5 kg pro

Quadratzoll und wird bei 34,6 m unter Meeresnima»

erreicht. Die größte Tiefe, bis zu welcher ein Caisson

Ölten uMal

Zxsâlitàt-

8t»A''
àtîkiWsleâe

jàr árt, Kit
8a>ulsîede, WkM

Soitiormssobwêll °

linl! VttMgck»

?iir L»>i«e50d»tw se


	Allgemeines Bauwesen

